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Clemenceaus Antwort an Deutſchland
Clemenceaus Fintwort

WTB Verſailles 11 Mai Drahtnachricht Die
Note der deutſchen Friedensdelegation über die allgemeine Be
urteilung des Friedensentwurfes wurde durch Clemencegu am
10 Mai mit folgender Note beantwortet

Herr Vorſitzender Die Vertreter der alliierten und aſſo
ziierten Mächte haben von der Note Kenntnis genommen
welche die Bemerkungen der deutſchen Bevöllmächtigten zum
Texte der Friedensbedingungen enthält Jn Beantwortung
dieſer Mitteilung möchten ſie die deutſche Delegätion daran
erinnern daß ſie ſich bei der Feſtſetzung der Vertragsbeſtim
mungen ſtändig von den Grundſätzen haben leiten
laſſen nach denen der Waffenſtillſtand und die Friedensver
handlungen vorgeſchlagen worden ſind

Die Vertreter der alliierten und aſſoziierten Mächte können
keinerlei Erörterung ihres Rechtes laſſen alle die grundſätz
lichen Bedingungen des Friedens ſowie ſie ſie feſtgeſetzt haben
aufrecht zu erhalten ſie können nur Anregungen praktiſcher
Art in Erwägung ziehen die die deutſchen Bevöllmächtigten
ihnen etwa zu unterbreiten haben

Dieſe Antwort enthält obwohl ſie formell jede grundſützkiche
Erörterung des Friedensentwurfes abzulehnen ſcheint tatſächlich
eine erneute Feſtlegung auf die Vereinbarung
om 5 Oktober v J Außerdem legt ſie prakti ſche Vor
ſchläge zu Verhandlungen über die einzelnen Kapitel des Frie
densentwurfes nahe Daß ſolche Verhandlungen beabſichtigt ſind
rgibt ſich aus der Tatſache daß der Gegner am 10 Mai eine
zrößere Anzahl von Druckexemplären unſerer Vorſchläge zum
Nölkerbund und um Arbeiterrecht erbeten haben

a die Note über den Völkerbund hat Clemenceau geant
wortet

Herr Vorſitzender Jch habe die Ehre Jhnen den
Empfang des deutſchen Entwurfes eines Völkerbundes zu be

durch die alliierten und aſſoziierten Mächte gebildet wird über
mittelt werden Die deutſchen Delegierten werden durch eine
nene Prüfung der Völkerbundsbeſtimmungen feſtſtellen können
daß die Frage der Zulaſſung neuer Mitglieder in die en Bund
nicht überſehen ſondern ausdrücklich im 2 Abſatz des erſten
Artikels vorgeſehen iſt

Genehmigen Sie uſw

Dieſe Antwort umgeht den Kernpunkt unſerer Frage der ſich
darauf bezieht daß Deutſchland eine Bundesſatzung als Teil des
geſamten Vertrages unterzeichnen ſoll obwohl es weder als ur
ſprüngliches noch als eingelandenes Mitglied dem Bund angehört
Jn Ausführung der in der erſten Antwort enthaltenen Aufforde
rung werden heute praktiſche Fragen und Bemer
kungen übergeben werden die auf die territo
rigalen Abtretungen Bezug haben
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Eine deutſche Kote über die Kriegs
gefangenen

WTIB Verſailles 10 Mai Drahtnachricht GrafVrocdorffRantzan beſtätigte heute in einer Rote an den Präſi
denten der Friedenskonferenz Clemenceau den der dent chen
Friedensdelegation übergebenen Vertragsentwurf bezüglich der
Heimſendung der deutſchen Kriegs und Zivilgefangenen und er
juchte die Einzelheiten über die Frage an eine beſondere Kom
miſſion zu verweiſen Wegen der großen Schwieruigkeiten der
techniſchen Durchführung der Heimſchaffüng der Kriegs und Zi
vilgefangenen namentlich angeſichts der Knappheit des Schiffs
raumes und des Kohlenmongels müſſe größtenteils darauf ge
zechnet werden daß alle Vorfragen bis zum endgiltigen Beginn
des Abtransports bereits geklärt ſeien Die deutſche Friedens
delegation ſchlage daher vor die kommiſſariſche Beurteilung über
die Kriegs und Zivilgefangenen bereits

Nkſcher Weiſe mit Hilfe der Ar

J Ziv getrennt von dem übrigenFragenkomplex beginnen zu laſſen
d Jn einer weiteren Note übergab Graf Brockdorff Rantzau
en von der deutſchen Regierung aufgeſtellten Entwurf eines Ab

Jemmens über internationales Arbeiterrecht das über die im
Abſchnitt 13 des Entwurfes der Friedensbedingungen der alliierten
und aſſoziierten Regierungen aufgeſtellten Forderungen hinaus
geht und deren Jnhalt im deut 7 in anerkannt vorbild

2 iterſchaft zumeiſt ſchon durchgehrt iſt Zur Entwicklung und Geſtaltung dieſer Beſtimmungen
a es notwendig noch während der Friedensverhandlungen Ver
reter der Landesorgäniſationen der Arbeitergewerkſchaften aller

dertſeg MNiebenden Länder zu einer Konferenz nach Verſailles zu

Eine Kunögebung der Deutſchen
demokratiſchen Partei

WTB Berlin 10 Mai Die Deutſ demokratiſchePartei erläßt folgende Kundgebung e
da J Vertrauen auf das Wiſſonfche Friedensprogramm
v nicht nur von uns ſondern auch von der Entente als
e rrücbare Grundlage für die Friedensbedingungen an

annt worden iſt hat das deutſche Volk die ffen nieder
legt um ſo raſch als möglich zu friedlicher Arbeit zurückzu

Hrn und den Boden zu einem dauernden Völkerfrieden des
z hts und der Verſöhnung zu ſchaffen Die Friedens
ind s ungen die jetzt die Gegner vorgelegt haben

ſhnöde Verletzung des gegebenen Wortes
ahht Statt die verſprochene nationale Selbſtbeſtimmung zu
v e reißen ſie lehensnotwendige Glieder vom deutſchen
n olörper los unſer Volkatum und ſtellen
nie ettämmeltes Staatsweſen unter die Vormundſchaft

erer Feinde Siatt die verſprochene wirtſchaftliche Frei

Der Entwurf wird der zuſtändigen Kommiſſion die

können

heit und Gleichberechtigung zu gewähren machen dieſe Be
dingungen es uns durch ausgeklügeſte Anhäufung von Kon
fiskakionen Feſſelungs und Bedrückungsmaßnahmen auf
Menſchenalter

unmöglich uns wirtſchaftlich zu erholen
Unmöglich wird es uns ſein unſere Bevölkerung auf dem
Boden des verſtümmelten Reichs auch nur notdürftig zu er
nähren irgend eine Hoffnung unſeres Voſkes auf ſozialen
Aufſtieg zu verwirklichen Vereclendung Maſſenauswande
rung Anarchie ohne Ende wäre unſer Los

Statt den verſprochenen Völkerbund als eine Art Ge
meinſchaft gleichbgrechtigter freier Völker zur Sicherung
dauernden Friedens und zur Pflege der gemeinſamen Kul
turgüter zu begründen ſchaffen dieſe Friedensbedingungen
unſerer Gegner einen Zuſtand der mit zwingender Notwen
digkeit den Völkerhaß verewigt und zu neuen Kriegen führt
Solche Friedensbedingungen zu unterzeichnen

wäre eine Lüge
es iſt für uns tatſächlich agusgeſchloſſen ſie zu erfüllen

Wir aber wollen den Frieden den gerechten
dauernden Frieden Wollen wir nicht daran zweifeln
zu einem ſolchen Frieden zu gelangen ſo muß die Reichs
regierung nach Maßgabe des Wilſonprogramms Gegenvor
ſchläge machen die als Grundlage für W dienen

Wir hoffen daß alle ehrlichen Demokraten der
feindlichen Völker je mehr ſie die uns zugemuteten Bedin
gungen kennen lernen um ſo mehr

unſere Empörung teilen
und anerkennen werden daß eine ſolche Vernichtung eines
Kulturvoſkes eine tiefe Erſchütterung des demokratiſchen
Prinzips in der ganzen Welt bedentet und ihre Bemühungen
mit den unſrigen vereinigen werden

Deutſches Volk in vieſen ſchwerſten Stunden deutſcher
Geſchichte darf nur eine Stimme zu hören ſein das
Nein mit dem das deutſche Volk in gerechter Empörung
dieſen Gewaltfrieden abtehnt
Die Deutſche demokratiſche Fraktion der Nationalverſamm

lung

Payer
Die Deutſche demokratiſche Fraktion der preußiſchen Landes

verſammlung

Dr Friedberg
ne

Franzöſiſche Preſſeäußerungen zu den
deutſchen Koten

WTB Verſailles 11 Mai Drahtnachricht Die bei
den erſten Noten des Grafen Brockdorff Rantzau an Clemencean
wurden heute von der franzöſiſchen Preſſe gleichzeitig mit Clemen
ceaus Antwort veröffentlicht Die wenigen vorliegenden Be
ſprechungen ſtellen übereinſtimmend Feſt daß Graf Brockdurff
Rantzau an keiner Stelle erklärt Deutſchland werde nicht unter
zeichnen Man müſſe ſich alſo auf das Er uchen der deutſchen Dele
gation gefaßt machen jeden Vertragspunkt einzeln zu erörtern
oder durch Gegenvorſchläge zu erſetzen Natin meint Deutſch
land denke nicht daran nicht zu unterzeichnen denn die Alliier
ten ſeien einig und die Nichtunterzeichnung würde für Deutſchland
die ſchlimmſte Folgen haben Petit Pariſen Journal glaubt
daß die deutſche Delegation die Friedensſonferenz ungausge etzt
mit Schriftſtücken bombardkeren werde Richts ſei logiſcher Der
Guerillakrieg ſei die einzige Waffe des Schwachen Und
unter den Umſtänden biete er die einzige Ausſicht eine Lücke im
Panzer und im Willen zu finden Der deutſche Einwand daß
der Vertrag mit Wilſons Grundſätzen nicht übereinſtimme ſei
durch Clemenceaus Entgegnung glatt abgelehnt Dagegen ſei
Clemenceaus Antwort auf das zweite Argument in welchem Graf
Brockdorff Gegenvorſchläge ankündigt weit weniger entſchieden
denn es ſei fraglich wo die grundſätzlichen Erläuterungen auf
hörten und die Einzelheiten anfingen Und dieſe Unbeſtimmtheit
werde man auf deutſcher Seite ausnützen Uebrigens hat Graf
Brockdorff ſeinen Angriff ſofort begonnen und den ſchwachen Punkt
ſofort entdeckt da man den Völkerbund zur Grundlage eines
Gebäudes mache deſſen Krönung er ſein müſſe Clemenceaus
Antwort ſei geſchickt aber nur eine Ausflucht denn ſie zeige wie
man dieſen ſchwachen Punkt abändern könne Er beſtreitet deſſen
Vorhandenſein nicht

Ein zweites Breſt Litowsk
WVIB Amſterdam 11 Mai Drahtnachricht Der

Pariſer Korreſpondent des ſorialiſtiſchen Daily Herald
meldet feinem Blatte ein hervorragender Sozialiſt habe
ihm gegenüber den Friedensvertrag als ein zweites Breſt
Litowsk und als einen rein imperialiſtiſchen Vertrag bezeich
net Es ſei ſehr unwahrſcheinlich daß er die 15 Jahre die
in ihm eine ſo wichtige Rolle ſpielten überdauern werde
eher ſei man verſucht von 15 Monaten zu ſprechen

Einrücken der Landöksſäger in Leipzig
Leipzig 11 Mai Eig Drahtmeldung Am Sonntag

morgen ſind nach konzentriſchen Bahnantransport Regie
rungstruppen unter General Märcker von 4 Seiten her
in Leipzig eingerückt und haben die Stadt ohne Kampf
beſetzt Die Stadt iſt ruhig Zwiſchenfälle ſind nicht vor
gekommen Die Landesjäger kamen zum Teil aus Weimar
zum Teil aus Halle
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Die Schickſalsſtunde des
Deutſchen Reiches

Von M Höfler Zeitz
Mitglied der preußiſchen Landesverſammlung

Nun Run iſt es heraus und dem Friedensbringer
Wilſon ſamt ſeinem Entente Anhang iſt die Maske der
Heuchelei endgültig herunter geriſſen Auch die größten
Optimiſten unter uns werden nunmehr dieſen Welt
beglücker anſehen müſſen als das was er iſt als einen
heuchleriſchen geſchäftstüchtigen Gewaltmenſchen und Welt
betrüger Betrogen hat er die ganze Welt uns da er ſein
Wort nicht einhält das ex uns bei Abſchluß des Waffen
ſtillſtandes in ſeinen 14 Programmpunkten als Sprecher der
Entente verpfändet hat und die ganze Welt da er ihr nicht
den ewigen Frieden auch nur zu bringen verſucht ſondern
ihr einen ſolchen aufzwingen will der durch ein Meer von
Blut und Elend von vornherein den Keim künftiger Kriege
in ſich tragen muß Keine Regierung irgend eines Volkes
wäre ſtark und auch gleichzeitig ſchwach genug einen der
artigen Frieden unterſchreiben zu können wie auch kein
Volk der Erde einen derartigen Gewaltfrieden annehmen
könnte da aben die loyale Erfüllung ſeiner Bedingungen
einfach ein Ding der Unmöglichkeit iſt Die Anterzeichnung
dieſes Friedens wäre um mit dem preuſiſchen Miniſterprä
ſidenten zu reden eine Sanktionierung des eigenen Todes
urteils Deutſchland ſinkt aus ſeiner Stellung als Groß
macht auf die Stufe eines Sklavenvolkes altrömiſcher Zeit
herab vogelfrei auf ein Menſchenalter in den Händen ſeiner
wortbrüchigen Feinde der Eidbruch Italiens und Rumä
niens und die jeder Menſchlichkeit hohnſprechende Aushun
gerungspolitik der anderen Edlen gegen ein wehrloſes Volk
werden beiohnt Eine Satyre auf jedes Chriſtentum

Clemenceau in der Poſe des Einbildungsſieges es
iſt ein guter Friede dieſe Worte ſollten dem heuchle
riſchen Wilſon doch zu Bedenken Anlaß geben wenn dies
bei ihm überhaupt noch möglich iſt Man ſchaltet mit deut
ſchen Volksteilen ſchlimmer als jemals im reinen Erobe
rungskriegen ſeit dem dreißigjährigen Krieg verfahren wor
den iſt man vergewaltigt getreu nach dem Wilſonſchen
Punkt des freien Selbſtbeſtimmungsrechts 12 3 Millio
nen Deutſche indem man ſie unter das Joch ihnen ganz
weſensfremder Völker bringt man verpfändet Länder zur
Deckung von Schuldforderungen wie man noch weit von
dem Dreißigjährigen Krieg ganz Völker verliehen oder ver
borgt hat man erdroſſelt jedes Wirtſchaftsleben und unter
bidet jeden freien Handel und dann ſaugt man durch erpreſſe
riſch geforderte Entſchädigungen das arme übrig gebliebene
Volk aus wie rohes Ei und hat dann noch den heuch
leriſchen Mut in der Maske des Biedermannes der Welt den
ewigen Völkerfrieden zu predigen Ein Vampyr muß ſich in
dieſer Geſellſchaft noch edel erſcheinen

Wenn dem deutſchen Volke in dieſer ſchweren Stunde
noch eine Hoffnung zur Entrinnung aus einem Loſe der Ver
zu eiflung gegeben iſt dann iſt es die daß dieſer Gewalt
friede von ſich allein in ſich zuſammenbrechen muß und daß
unſere edlen Gegner ebenfalls nicht mehr imſtande ſind eine
Durchführung desſelben erzwingen zu können Aber dann
haben in unſerem Volke alle Streitigkeiten zu verſchwinden
nichts tut uns jetzt bitterer not als Einigkeit und geſchloſſen
hinter unſerer Regierung kalten Blutes dem Kommenden
entgegen zu ſehen Ein einiges 70 Millionenvolk kann nicht
in das Sklavenjoch gebeugt werden Was unſere Feinde
fordern mögen ſie ſich ſelbſt holen wir aber ſeien einig
einig einig

Auf dieſem Boden hat ſich auch heute die preußiſche
Landesverſammlung geſtellt indem Fe nach einer eindrucks
vollen Kundgebung der Regierung und des Präſidenten die
Sitzung aufhob und die Behandlung weiterer Vorlagen ver
tagte bis zum Eingang des authentiſchen Wortlautes der
Friedensbedingungen um dann ſofort hierzu Stellung
nehmen zu können Das iſt die Schickſalsſtunde des deutſchen
Volkes und da treten alle inneren Angelegenheiten zurück
und haben zu ſchweigen Gebe Gott daß auch unſer in
ſeinem Kerne gutes Volk ſich jetzt auf ſich ſelbſt beſinnt daß
die Vernunft in dieſem Augenblick über den Fieberwahn
ſinn wieder ſiegt und daß es der Größe und Schwere der
Stunde eingedenk bleibt und nicht durch kleinliche Selbſt

e in zur Zeit doch immerhin nebenſächlichen
ngen des Exfolges verluſtig geht Was nutzt jetzt die beſte

Einrichtung des Hauſes wenn dieſes ſelbſt zuſammen bricht
Uns kann nur noch Arbeit und Einigkeit retten
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nd keine beſſere Möglichkeit Rückſchlüſſe auf die Kriegsſchuld

des Gewinnes willen herbeigeführt hat

bedingungen
WTB Spag 10 Mai Drahtnachricht Die eng

liſche Preſſe vom 8 Mai bezeichnen die Friedensbedingungen
als hart und ſtreng halten ſie jedoch faſt durchweg für be
gründet Jndeß Wien die e und ziellenBedingungen bei engli Chauviniſten ein gewiſſes
Erſtaunen hervorzurufen r konſervative Daily Tele
graph geht ſo weit n ſagen daß die wirtſchaftlichen Bedin
gungen alles übertreffen was zu erwarten war Die An
nahme der Bedinungen würde von Deutſchland ein Geſpenſt
von dem übrig zu was es vor 15 Jahren war Zu einem
offenen Geſtändnis der Schwere der Bedingungen findet
jedoch nur die libergle Preſſe den Mut Beſonders bemer
lenswert iſt ein Leitartikel der Daily News vom 8 Mai der
von den ausländiſchen Agenturen ſeinem Sinne nach nicht
ganz genau wiedergegeben worden war Der Artikel hebt
die Unmöglichkeit der wirtſchaftlichen und finanziellen Be
dinungen hervor die das furchtbarſte verlangen was jemals
einem Lande zugemutet werden konnte Durch die Gebiets
abtretungen verliere Deutſchland ein Drittel ſeiner Kohlen
und drei Viertel ſeines Eiſens Man ziehe Deutſchland nackt
aus und verſange dann noch von t 2g es ſeine Taſchen
leere Man könne einen ſolchen ffenſtillſtand vielleicht
10 Jahre 20 Jahre 50 Jahre aufrecht erhalten aber es
werde immer nur ein Waffenſtillſtand ſein

Die deutſchen Friedensbedingungen
von 1916

W B Berlin 10 Mai Der deutſche Friedensvorſchlag
on 1916 wird von der Deutſchen Allgemeinen Ztg in ihrer
Ausgabe vom 2 Mai veröffentlicht Das Blatt ſchreibt t

Mit Entrüſtung und Entſetzen hat das deutſche Volk die
Friedensbedingungen vernommen mit denen die Entente nicht
zur alle Laſten des Krieges und darüber hinaus die unerträg

ichen Opfer auf die kriegsmüden Schultern des deutſchen Volkes
u legen verſucht ſondern obendrein noch die ganze Schuld am
rieg d h die Schuld daran daß er zum Ausbruch kam und daß
e nicht früher endete Kein beſſeres Mittel iſt denkbar um den
eiſt des deutſchen Volkes mit dem ſeiner Feinde zu vergleichen

i giehen als die Gegenüberſtellung der Friedensbedingungen die
Deutſchland im Falle des Sieges geſtellt haben würde mit denen
die unſere Feinde dem beſiegten Deutſchland ſtellen Denn im
Hlück zeigt ſich der wahre Charakter eines Volkes ſo gut wie der
eines Menſchen und was die Kriegsſchuld angeht je mehr
einer fordert wenn das Glück des Krieges ſich zu ſeinen Gunſten
entſcheidet um ſo mehr Wahrſcheinlichkeit ſpricht dafür daß er
den Krieg um dieſer Forderungen willen begonnen hat Je mehr
ein Staat auf dem gewonnenen Krieg einen Gewinn zu ſchlagen
verſucht um ſo wahrſcheinlicher iſt es daß er den Kriege ſelbſt um

es s Die Kriegsziele einerRegierung laſſen deshalb einen Rückſchluß auf die Kriegsſchuld
dieſer Regierung zu
Ess iſt der rer Regierung im Ausland und auch imInland dänfig zum Vorwurf gemacht worden ſie habe der Welt
eine Kriegsziele verkündet Die einen ſchloſſen daraus auf ihre
übergroße Begehrlichkeit die anderen auf ihren Hangel an feſten
Zielen Der wahre Grund dieſer Zurückhaltung war daß die
deutſche Regierung erwarten mußte die Bekanntgabe ihrer maß
vollen Ziele werde ihr als Schwäche gedeutet werden ſolange die
Gegner an ihren von vornherein maßloſen Vernichtungplänen feſt
hielten Deshalb waren auch in dem Friedensangebot vom
2 Dezember 1916 formulierte Bedingungen nicht angegeben
Indes haben damals ſolche Bedingungen beſtanden und ſie ſind
im Frühjahr 1917 dem Präſidenten Wilſon als ein Beweis unſeres
Sertrauens mitgeteilt worden Dieſe Bedingungen oder richtiger
dieſe Grundlagen für Friedensverhandlungen an einen Diktat
cieden war dabei nicht gedacht waren folg ende

a er tattung des von Frankreich beſetzten Teiles von
DObereilſaß

Gewinnung einer Dertſchland und Polen en Rußlandſrategiſch und wirtſchaftlich ſichernden des g
Foloniale Reſtution in Form einer Verſtändigung die

Deutſchland einen ſeiner Bevölkerungszahl und der Bedeutung
fe r wirtſchaftlichen Jniereſſen entſprechenden Kolonialbeſitz

Rückgabe der von Deutſchland beſetzten franzöſi Gebiet
unter Vorbehalt ſtrategiſcher und wirtſchaftlicher
en wie finanzieller Kompenſationen

Wiederherſtellung Belgiens vnter beſtimmten Garantien für
die Sicherheit Deutſchlands welche durch Verhandlungen mit der
belgiſchen Regierung feſtzuſtellen wären

rer Aer m e auf der Grundlagees Austauſches der beiderſeits eroberten und im Friedenzu Gehiete grievensſchtutz
Schadloshaltung der durch den Krieg ädi ut t e und Priratzerjenen geſchädigten deutſchen
Verzicht auf alle wirtſchaftlichen Abmachungen und Mar n d nern Sendel und er

ehr n Friedens ilden wür ujwrechender Handelsverträge e rer ansgtrn ent
Sicherſtellung der Freiheit der Meere
Die Friedensbedingungen unſerer Verbündeten bewegten ſich

in Uebereinſtimmung mit den Anſchauungen der deutſchen Regie
rung in gleichmäßigen Grenzen

Die deutſche Regierung erklärte ſich ferner berechtigt
Haſis der Senats Botſchaft des Präſidenten Wilſon in

m nach Beendigung des Krieges angeſtrebte
onſerenz ten ſche

Nun möge das t olk und die Welt ermeſſen aufwelcher Seite Billigkeit und Recht auf welcher UnrechtSchuld zu ſuchen ſind 5 f Her Anrocht und

Koske über die Entwaffnung
Deutſchlands

Reichswehrminiſter Roske äußerte
T einem Vertreter der Reichswehr

den 5 Teil des Friedensvertra
ges der die Abrüſtung und Entwaff
uns Deutſchlands behöndelt Er ſagt

Die militäriſchen Forderungen der Entente ſind wie der
anze Friedensvertrag einfach unerfüllbar Wir müſſen
lles daranſetzen um in den Verhandlungen eine weſentliche
lenderung der Bedingungen zu erzielen

Es iſt ja ſelbſtverſtändlich daß wir mit jeder auch der
weiteſtgehenden Beſchränkung einverſtanden ſind und ſie
ſchon allein aus finantiellen Gründen dankbar begrüßen
würden Aber fuhr der Miniſter fort das weſentſiche iſt ja
daß wir die Forder der Entente auch beim beſten Wil
len nicht erfüllen können 100 000 Mann ſollen uns aus
reichen um den Grenzſchutz zu ſichern und die J m

i

nſere

auf der
die von

internationale

Innern aufrechtzuerhalten Allein für den Polizei
wäre dieſe ungenügend denn wir dürfen ja auch u
Polizei und icht ehr Dazu kormnmti e nicht vermehren mdaß wir in einer Zeit ſchwerſter politiſcher und wirt
ſchaftlicher Wirren leben und daß von der raſchen Wieder

Engliſche Preſſeſtimmen über die Friedens

Zehr geordneter Zuſtände keine Rede ſein kann Auch der

Abſchluß des Friedens wird hier nichts beſſern ſondern eher
noch die Lage verſchlimmern

Aber ſelbſt wenn in ruhigen Zeiten 100 000 Mann ge
nügen würden ſo würden wir durch das Zervevne von
Söldnern mit 12 jähriger Dienſtzeit im Falle von nruhen
ſofort wieder in Verlegenheit kommen da uns dieſes Syſtem
ja keinerlei Reſerven läßt Natürlich wgren die Franzoſen
bei dieſer Forderung von dem Gedanken geleitet uns ein
Krümperſyſtem wie es Preußen nach 1806 einführte un
möglich zu machen und jede möglijche Vergrößerung unſeres
kleinen Heeres zu unterbinden Jch bin der Meinung daß
die Franzoſen etwas weniger Angſt vor der Wiedererſtar
kung Deutſchlands hätten gjeigen können Kriege wie der
rergangene mit ſeinem Aufgebot von Millionen von Menſchen werden wohl kaum nöh einmal geführt werden Allein

mögen die Bedingungen ſchließlich wie immer ausfallen
das deutſche Volk wird es verſtehen ſich durch Energie Tat
kraft und Anpaſſung an andere Verhältniſſe diejenige Po
ſition zu ſchaffen die es für ſeine Entwicklung braucht

Weitere Sitzung der Keichsregierung
Berlin 11 Mai Eigene Jrabcnatwigt Heute

7 die dritte Sitzung des Reichskabinetts über die Frie
ensbedingungen ſtatt in der beſonders der Wortlaut der

Erklärungen feſtgelegt wurde die Miniſterpräſident Scheide
mann in der morgigen Sitzung der Nationalverſammlung
abeben wird

Wie wir weiler zuverläſſig erfahren wird die geſamte
deutſche Ueberſetzung des Fri entwurfes dieſen Diens
tag fertig ſein

Proteſt des ſchleſiſchen Provinzial

lanötages
WTB Breslau 11 Mai W en Webe Pro

vinzialtag und Provinzialausſchuß von Schleſien n eine
Kundgebung an die Regierungen und die Parlamente ge
richtet in der ſie die Empörung ganz Schleſiens über die Frie
densbedinungen ausſprechen die auf eine ungbfehbare Zeit
völligen wirtſchaftlichen Zuſammenbruch gänzliche Recht
loſigkeit und Lohnſtlaverei des deutſchen Volkes bedeuten
Die geforderten Leiſtungen ſeien unerkräglich und undurch
führbar Die Ablieferung eines großen Teiles unſeres dezi
mierten Viehbeſtandes verurteile tauſende von Elenden
Kranken Kindern und Säuglingen zum Siechtum und
Hungertod Die Zerſtückelung von Schleſien und die Weg
nahme von oberſchleſiſcher Kohle und von Stickſtoff würde
Schleſiens Jnduſtrie und Landwirtſchaft vernichten Die
Unterzeichneten fordern daß die Regierung dieſen Vertrag
des Selbſtmordes und des Unterganges nicht unterzeichne

Noske ſchickt Truppen nach Eiſenach
Weimar 11 Mai Wegen der anarchiſtiſchen Zuſtände

in Eiſenach fand in Weimar eine längere Regierungskonfe
renz ſtatt Reichswehrminiſter Noske wurde telegrahiſch
dringend erſucht ſofort genügend Truppen nach Eiſenach zu
ſchicken und dort zur Dämpfung der Unruhen ſowie zur Ver
hinderung weiterer Demonſtrationen ſofort die nötigen
Maßnahmen zu ergreifen Beides wurde zu geſagt

Die Frage der Zurückführung der
deutſchen Kriegsgefangenen

Foch hat die Entſcheidung
WTB Berlin 11 Maz Drahtnachricht Jn einer Note

vom 21 April waren die Alliierten erſucht worden ſchon jetzt
ihre Zuſtimmung zu Vorbereitungen für eine reibungsloſe Heim
führung der deutſchen Kriegsgefangenen zu geben Deutſcher eits
war vorgeſchlagen worden Unterkommiſſionen für Kriegsgefangene
ſogleich in eine Beſprechung der Frage eintreten zu laſſen

Daraufhin hatten die Amerikaner am 30 April mitgeteilt
daß zum Heimtransvport der deutſchen Gefange
nen in amerikaniſcher Hand bereits alle erfor
derlichen Vorbereitungen getroffen ſeien Die
deutſche Regierung brauche wenn der Zeitpunkt gekommen ſei
nur den Beſtimmungsort anzugeben

Jn der Sitzung vom 10 Mai erklärte nun General Nudant
die Frage der Rückgabe der deutſchen Kriegsgefangenen ſei z u r
zeit noch nicht ſoweit geklärt daß ſie innerhalb von
Unterkommiſſionen oder von Einzelperſonen beſprochen werden
könnte Nudant erſuchte die diesbezüglich von General Pabſt
von Ohein angeregten Schritte zurückzuſtellen und den Entſcheid
des Marſchalls Foch der baly zu erwarten ſei abzuwarten
S dann könnte eine Baſis für ein gemeinſames Zuſammen
arbeiten gefunden werden

Eine Botſchaft wilſons an den Kongreß
WTB Rotterdam 11 Mai Drahtnachricht Nach

einer drahtlojen Meldung aus Washington erfährt die
United Preß ans gut untenrrichteter Quelle daß Wiſſon

nicht vor Unterzeichnung des Friedensvertrages nach Ame
rika zurückkehren werde Er wird mit der Poſt und telegrarhiſe die Botſchaft an den Knogreß ſenden worin er vie

verſchiedenen Fragen anführen wird über die der Kongreß
in erſter Linie beraten muß Der Friedensverkrag und der
Vorſchlag zu einem Bündnis zwiſchen Frankreich den Ver
einigten Stagten und Großbritannien werden dem Kongreß
vorgelegt werden nachdem die Deutſchen unterzeichnet haben

Ziefert Holland Kaiſer Wilhelm doch aus
WTB London 11 Mai Drahtnachricht Die

National News melden aus dem Haag daß die holländiſche
Regierung beſchloſſen habe den früheren deutſchen Kaiſer
auszuliefern

Deutſches Reich
Die Koſten der Soldatenräte

Wie von wohlunterrichteter Seite mitgeteilt wird hat eine
Zuſammenſtellung über die Ausgaben für Soldatenräte im Be
reiche des 7 Armeekorps ergeben daß in der Zeit vom November
1018 bis März 1919 durch die Einrichtung der Soldatenräte
2,2 Millionen Mark Koſten entſtanden ſind

Weibliche Referendare

Der preubiſche Juſtizminiſter hat eine Verfügung erlaſſen die
die Zulaſſung der Frauen zur Referendarprüfung vorſieht

Telegraphenarbeiter Eiſenbahnarbeiter Jm Roichsarbeits
miniſterium wurden die Verhandlungen über die Lohnforderungen
der ger durch einen Schiedsſpruch abgeſchloſſen
der lediglich eine Zuſtimmung zu den Zugeſtändniſſen der Reichs
poſt und benverwaltung darſtellt Der Schiedslpruch

urde verkündet mit der Einleitung das Schiedsgericht habenicht davon überzeugen können da hie ätigkeit der Telegrarhe

rer eine höhere Bezahlung als die der Eiſenbahner recht
ertige

Halle und Umgebung
Halle den 12 Mai 1919

Ein Proteſt der hallenſer gegen den
vernichtungsfrieöen

Jn der zwölften Mittagsſtunde ſammelten ſich am geſt
rigen Sonntag viele Tauſende von Frauen und Männe
um in recht voller Kundgebung gegen den Friedensentwur
unſerer Feinde zu proteſtieren Von 11 Tiſchen herab ſpra

olitiſchen Parteien im Namen ihrer
ann des Magiſtrats des Bürgeraus

ſchuſſes uſw zu den Hörern und kennzeichnete das Erzeugnis
grenzenloſen Haſſes unſerer Gegner wie es der von Jhnen
ausgearbeitete Friedensvertrag darſtellt in ſeiner ganzen
rauſamen Härte und sloſigkeit beſtimmt dasſenſſche Volk und deutſche Land in grenzenloſes Elend ver

ſinken z Für die deutſche demokratiſche Parteier geordnete Herr Rechtsanwalt Dr Schrei
e r etwa folgendes aus

416 Jahre haben unſere Feinde die Welt gegen uns aufge
hetzt mit der Behauptung Deutſchland halte keine Verträge
treibe eine Politik brutaler Macht und Gewalt Sie unſere
Feinde erſtrebten keine Annexionen und wirtſchaftliche Verge
waltigung wollten nur Recht und Gerechtigkeit auch im Völker
verkehr Selbſtbeſtimmung und Völkerfrieden Regelung aller
Fragen ſowohl der territoriellen wie der Souveränitätsfragen
der wirtſchaftlichen und politiſchen Fragen auf der Grundlage
einer freien Annahme dieſer Regelung durch das Volk das un
mittelbar davon betroffen iſt und nicht auf der Grundlage der
Gewalt

Das waren die Worte mit denen der Präſident Wilſon die
Grundſätze einer neuen Weltordnung verkündete Jm Ver
trauen auf das Wort und die Ehrlichkeit unſerer
Feinde hat Deutſchland die Waffen niedergelegt Es ſieht ſich ſchmählich betrogenNichts von alledem was die Feinde in den Waffenſtillſtandsbe
dingungen verſprochen haben ein Wort und Vertragsbruch ohne
Gleichen iſt die Antwort derer die ſich als Sittenrichter der Welt
gebärden Statt der freien Selbſtbeſtimmung die brutalſte Ver
gewaltigung eines großen Volkes Unſer deutſches Land unſere
deutſchen Brüder werden ungeſtraft verſchoben von einem Herr
ſchaſtsbereich zum anderen wie es der wahnwitzigen Siegeslaune
übermütiger Feinde gefällt Unſere Raturſchätze werden uns
geraubt die deutſche Flagge ſoll auf den Meeren verſchwinden
unſere Kinder ſollen dem Hungertode preisgegeben werden und
alle Deutſchen ſollen für alle Zukunft die Arbeitsſtlaven ihrer
Feinde werden Nicht Verſöhnung wird uns geboten ſondern
der Haß ſoll verewigt werden der die Welt vergiften und zu
neuen Kataſtrophen führen muß

Einen ſolchen Frieden der Hewalt der der Welt
keinen Frieden gibt der jeden deutſchen Aufſtieg unmöglich macht
bei dem es keine Zukunft gibt für unſere Kinder iſt für uns
ungannehmbar Das deuzjſche Volk hat unendliches ertragen
es muß auch in dieſer Stunde ſtark ſein Es darf nicht für den
Schein einer beſſeren Verſorgung in den nächſten wenigen Wochen
bis zur neuen Ernte ſeine ganze Zukunft verkaufen Wir können
nicht vorausſagen was kommt, wenn wir dieſen Frieden ver
weigern werden aber eines wiſſen wir daß wir Deutſche gerade
in dieſer Stunde wo wir in der Welt keinen Freund mehr haben
uns auf uns ſelbſt beſinnen müſſen daß aller Hader
und Streit verſtummen muß und daß wir uns als Freunde und
Brüder die Hände reichen müſſen entſchloſſen gemeinſam auch
das Schwerſte zu ertragen Wenn unſer Volk das verſteht wenn
es ſich aufrafft zu einmütiger Geſchloſſenheit und Verteidigung
eines Rechts auf Leben und Entwicklung dann kann es nicht
untergehen Annahme dieſes Friedens bedeutet Untergang ent
ſchloſſene Zurückweiſung dieſer ungeheurlichen Vergewaltigung
bedeutet Hoffnung auf Zukunft und Leben

Jn ähnlichem Sinne äußerten ſich alle übrigen Redner Dann
nahm die gewaltige Verſammlung folgende

Entſchließung

en Re ner aller
rteien ſowie ein

einmütig an
Die Einwohnerſchaft von Halle heute zu vielen Tauſenden

auf dem Roßplatz ver ammelt lehnt ſich in tiefſter Entrüſtung
gegen den uns zugemuteten Gewaltfrieden auf der unter rück
ſichtsloſem Bruch feierlicher Zuſagen über Gerechtigkeit und
Selbſtbeſtimmungsrecht der Völker unſer Volkstum vernichtet
Deutſchland der wirtſchaftlichen Sklaverei und dauernder Be
drückung durch fremde Völker ausgeliefert und unſer ganzes
Volk hoffnunosloſem Elend trübſter Armut und dem ſicherer
Unktergang vreisgibt

Sport Nachrichten der Saale Feſtung
Fußball in Halle

Das für Sonntag angekündigt geweſene Sportprogramm war
ſtark zuſammengeſchmolzen Vorwärts Berlin ſagte in letzter
Minute ab und Eintracht Leipzig war nicht gekommen ſo daß
nur das Wacker Fortunga Leipzig übrig blieb Jn
folge des prächtigen Wetters hatte ſich eine ſtattliche Zuſchauer
menge eingefunden die die Hallenſer mit 1 ſiegen ſah Da
beide Mannſchaften hatten Erſatz einſtellen müſſen war das
Stärkenverhältnis ausgeglichen Die Leipziger Mannſchaft
enttäuſchte ſtark Der Erſatz konnte nicht ſonderlich gefallen Die
Mannſchaft ſpielte ohne jeden Zuſammenhang Der Sturm konnte
noch befriedigen nur wurde zu lange gezögert mit dem Schuß
Von der Läuferreihe war der Mittelläufer ſehr gut Den Ver
teidigern fehlte zeitweiſe der befriedigende Stoß Wacker dagegen
ſpielte recht flott und hatte das Spiel meiſtens in der Hand
Einen ſchwachen Punkt gab es in der Mannſchaft nicht Der
Spielperlauf war kurz folgender Furtung hatte Wahl und ſpielte
mit Wind und Sonne Wacker begann das Spiel mit 10 Mann
wodurch Fortung etwas mehr vom Spiel hatte und ſogar ein
Tor erzielte was aber wegen abſeits nicht gegeben wurde Nach
dem ſich die Einheimiſchen nach zirka 10 Minuten vervollſtändigt
hatten übernahmen ſie das Kommando und ſchufen recht heikle
Situationen vor des Gegners Tor Jn der 19 Minute brannte
der halliſche Rechtsaußen durch und ſeine Flanke führte zum erſten
Tor Als Fortunga dann eine zeitlang ohne Tormann ſpielte
erzielte Bender das zweite Tor dem Riemann als die Verteidi
gung nicht angriff kurz vor der Pauſe Nr 3 anreihte Nach
Halbzeit flaute das Spiel tüchtig ab Jn der 66 Minute konnte
Fortuna ſeine Reihe retten Ein wenige Minuten ſpäter gegebener
Elfmeter wurde von Rackwitz gehalten Nachdem dann Wacker
ein 4 Tor errungen hatte wurde das Tempo noch langſamer ſo
daß ſich bis Schluß nichts mehr ereignete Mit 1 blieb Wacker
auf erſterer Platze ſah die Favoriten mit 1 ſiegreich Nach
regulärer Spielzeit ſtand das Spiel 1 Nach 2 mal 15 Minuten
Srielverlängerung errang dann Favporit einen verdienten Sieg
1910 Sportverein III verſtärkt 4 Sovortverein II
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